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Müssen sich die Chefs der Wirtschaftsforschungsinstitute nicht allmählich lächerlich
vorkommen? Alle halbe Jahr ein Gutachten, alle halbe Jahr müssen Sie ihre
hochwissenschaftlich erarbeiteten Prognosen korrigieren, alle halbe Jahr raten sie zu noch
weniger Sozialstaat, zu weniger Arbeitnehmerrechte, zu noch weniger
Unternehmenssteuern, zu noch mehr Markt und noch weniger Staat. Die wirtschaftliche
Nachfrage spielt in „ihrer“ Wirtschaft keine Rolle. Mit der Kehrtwende des DIW ist die
neoliberale Gleichschaltung vollends gelungen. Wo sich der Staat zuerst zurückziehen
müsste, das wäre der Rückzug von der Finanzierung solcher Gutachten und solcher
„Forschungs“- Institute, die nur noch durch ihre selbstrechtfertigenden Scheuklappen die
Wirklichkeit wahrnehmen. Dass „wir ein Wachstumsproblem“ haben (so Döhrn, RWI), das
merken die Menschen schon seit Jahren – auch ohne solche Forschungsinstitute.


